
Zeitung lesen macht Azubis fit

Versetzungsplan regelt die Ausbildungsstationen
Azubiprojekt 2020/2021: Christopher Adams und Genia Harink stellen die Unfallkasse Rheinland-Pfalz in Andernach vor

Unsere Namen und unser Alter:
Christopher Adams (21 Jahre), Ge-
nia Harink (27).

Unsere Schulabschlüsse: Fachabi-
tur beziehunsgweise Abitur.

Mein Ausbildungsberuf: Wir ma-
chen die Ausbildung als Kaufmann
beziehungsweise Kauffrau für Bü-
romanagement.

Lehrjahr: Christopher ist im dritten
und letzten Jahr seiner Ausbil-
dung, Genia ist im ersten Jahr ih-
rer Ausbildung.

Das interessiert uns an diesem
Beruf: Die Ausbildung ist sehr viel-
seitig und abwechslungsreich. Man
lernt viele Facetten und kaufmän-
nisches Fachwissen kennen, das
man auch im Privaten anwenden
kann.

Ausbildungsbetrieb, Ort: Unfall-
kasse Rheinland-Pfalz, Andernach.

Anzahl der Mitarbeiter: Zurzeit ar-
beiten hier 183 Personen, davon
sind 17 in der Ausbildung oder im
Studium.

Das ist das Besondere an dem Be-
trieb: Die Unfallkasse Rheinland-
Pfalz ist die gesetzliche Unfallver-
sicherung für Beschäftigte in Städ-
ten, Kommunen und Betrieben des
Landes. Auch Schüler, Kitakinder
und ehrenamtlich Tätige wie Feu-
erwehren gehören dazu. Im Fokus
der Unfallkasse stehen die Sicher-
heit und Gesundheit der rund 1,5
Millionen Versicherten. Außerdem
zeichnet die UK RLP die gute Zu-
sammenarbeit mit unseren Versi-

cherten sowie unter den Mitarbei-
tenden aus. In der Unfallkasse gibt
es einen Versetzungsplan für die
Auszubildenden, in dem geregelt
wird, wer wann in welcher Abtei-
lung eingesetzt ist. So lernt man
viele Facetten des Berufsbildes
und der Unfallkasse kennen. Zu-
dem erhalten wir Azubis großes
Vertrauen von unseren Ausbildern,
denn schon nach kurzer Einarbei-
tung dürfen wir selbstständig ar-
beiten. Zusätzlich dürfen wir ei-
genständige Projekte wie die Or-
ganisation eines Azubi-Tages
durchführen und die Vor- und
Nachbearbeitung von Veranstal-
tungen leiten. Ebenso bekommen
wir die Möglichkeit, eine einmo-
natige Gastausbildung zu machen,
um einen Einblick in einen ande-
ren Betrieb zu erhalten und die
kaufmännischen Arbeiten dort
kennenzulernen. Außerdem gut zu
wissen: Auch in der Corona-Krise
geht die Ausbildung weiter. Es
wird individuell entschieden, wie
wir Auszubildenden sicher und ef-
fektiv arbeiten können, ob aus dem
Homeoffice oder im Betrieb.

Aus diesem Grund haben wir uns
hier für eine Ausbildung bewor-
ben: Bei der Unfallkasse wird das
„WIR“ großgeschrieben. Es gibt
ein großes Gemeinschaftsgefühl,
auch den Auszubildenden wird
viel Vertrauen entgegengebracht.
Man hat die Möglichkeit, ver-
schiedene Abteilungen zu durch-
laufen. Außerdem tut die Unfall-
kasse etwas für die Allgemeinheit.

Anzahl der Ausbildungsplätze, die
pro Jahr angeboten werden: Zwei
für die Kaufleute für Büromanage-
ment, außerdem Sozialversiche-
rungsfachangestellte, duales Stu-
dium Sozialversicherung und Auf-
sichtsperson im Vorbereitungs-
dienst nach Bedarf.

Weitere Ausbildungsberufe: Bei
der Unfallkasse wird angeboten:
Ausbildung zur/zum Sozialversi-
cherungsfachangestellten und du-

ales Studium Bachelor of Arts (B.A.)
Studiengang Sozialversicherung,
Schwerpunkt gesetzliche Unfall-
versicherung sowie der Vorberei-
tungsdienst zur Aufsichtsperson.

Übernahmemöglichkeiten nach
der Ausbildung: Auszubildende
werden je nach Bedarf übernom-
men.

Hier bewirbt man sich für einen
Ausbildungsplatz: Entweder per
Post an: Unfallkasse RLP, Herrn
Benjamin Heyers, Orensteinstraße
10, 56626 Andernach, oder per E-
Mail an bewerbung@ukrlp.de, Tel.:
02632/960 42 20.

Dauer der Ausbildung: Die Aus-

bildung dauert drei Jahre.

Verkürzung der Ausbildung ist
(nicht) möglich unter diesen Vo-
raussetzungen: Die Verkürzung
der Ausbildung ist mit einer ent-
sprechenden Vorbildung möglich.
Genia hat beispielsweise die Aus-
bildung auf zwei Jahre verkürzt
und ist direkt im zweiten Lehrjahr
der Berufsschule gestartet.

In diesen Abteilungen absolvieren
wir die Ausbildung: Kasse, Öf-
fentlichkeitsarbeit, IT, Personal,
Poststelle.

Diese Berufsschule besuchen wir:
August-Horch-Schule, BBS Ander-
nach.

In dieser Form findet der Unter-
richt statt: Teilzeitunterricht an ei-
nem festen Tag in der Woche, alle
zwei Wochen auch an einem zwei-
ten Tag.

Höhe der Ausbildungsvergütung:
Die Vergütung erfolgt nach Tarif-
vertrag.

Diese Fähigkeiten sind wichtig für
die Ausbildung: Grundkenntnisse
in Word, Excel und PowerPoint
sind von Vorteil. Außerdem sollte
man Empathie, Kommunikations-
freude, Hilfsbereitschaft und Or-
ganisationstalent mitbringen.

Diese Chancen zur Weiterbildung
gibt es: Es gibt individuelle Einar-

beitungspläne, die beispielsweise
Office-Kurse beinhalten. Es wird
die Teilnahme an Vorbereitungs-
kursen für die Abschlussprüfungen
ermöglicht, und es gibt Angebote
des Dachverbandes, der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung.
Außerdem gibt es durch die Teil-
nahme am Projekt „Zeitung lesen
macht Azubis fit“ weitere Weiter-
bildungsmöglichkeiten.

Das planen wir nach der Ausbil-
dung: Genia hat ihre Ausbildung
erst vor Kurzem begonnen und
lässt ihre Zukunft noch auf sich zu-
kommen. Christopher steht kurz
vor dem zweiten Teil der Ab-
schlussprüfung und hofft, nach dem
erfolgreichen Bestehen der Prü-
fung weiter in der Unfallkasse ar-
beiten zu dürfen.

In diesem Bereich möchten wir
später arbeiten: Christopher ist in
der Kasse eingesetzt und würde
auch gern in dieser Abteilung blei-
ben.

So lesen wir die Zeitung: Wir le-
sen die Rhein-Zeitung als digitales
E-Paper meistens morgens im Be-
trieb oder in der Mittagspause.

Das lesen wir immer zuerst: Wir
lesen meistens zuerst die Seite
„Rheinland-Pfalz“ oder die Sport-
artikel.

Diese Vorteile bietet das regel-
mäßige Lesen der Nachrichten:
Die Rhein-Zeitung bietet regionale
Nachrichten und ist sowohl digital
als auch als Printversion verfügbar.
Durch das Lesen wird das Allge-
meinwissen gesteigert, man bleibt
auf dem neuesten Stand. Es hilft,
das aktuelle Geschehen mitzube-
kommen.

Das sollte die Zeitung für junge
Menschen zusätzlich anbieten:
Eine Seite, auf der die wichtigsten
Informationen des Tages kurz zu-
sammengefasst sind, wäre hilf-
reich.

Das Foto zeigt die Auszubildenden Christopher Adams (oben links), Lisa Grützenbach (oben rechts), Michelle Klein
(Mitte) und Genia Harink (unten rechts). Foto: Unfallkasse

Das Unternehmen

Unfallkasse Rheinland-Pfalz

Orensteinstraße 10
56626 Andernach

www.ukrlp.de

Vielfalt reicht vom Badezentrum bis zur Wasserversorgung
Azubiprojekt 2020/2021: Celine Bablok und Michelle Cremer stellen die Stadtwerke Mayen GmbH vor
Unsere Namen und unser Alter:
Celine Bablok (23 Jahre), Michelle
Cremer (19).

Unsere Schulabschlüsse: Celine
hat das Fachabitur und Michelle
den Sekundarabschluss I.

Unsere Ausbildungsberufe: Unse-
re Ausbildung machen wir zur In-
dustriekauffrau und zur Kauffrau
für Büromanagement.

Lehrjahr: Wir sind im zweiten be-
ziehungsweise dritten Lehrjahr.

Das interessiert uns an diesen Be-
rufen: Durch die Ausbildung ler-
nen wir die Abläufe und Organi-
sationsstrukturen in einem Unter-
nehmen kennen, die uns sehr in-
teressieren.

Ausbildungsbetrieb, Ort: Stadt-
werke Mayen GmbH, Mayen.

Anzahl der Mitarbeiter: Die Stadt-
werke Mayen beschäftigen circa
48 Mitarbeiter.

Das ist das Besondere an dem Be-
trieb: Zum einen sind wir neben
der Trinkwasserversorgung für die
Stadt Mayen und deren Ortsteile
auch Eigentümer der beiden
Mayener Parkgaragen und Betrei-
ber des Nettebades.

Aus diesem Grund haben wir uns
hier für eine Ausbildung bewor-
ben: Wir haben uns bei den Stadt-
werken in Mayen beworben, da

wir das Unternehmen von seinen
Aufgabengebieten her sehr inte-
ressant finden.

Anzahl der Ausbildungsplätze, die
pro Jahr angeboten werden: Pro
Jahr wird ein Ausbildungsplatz in
der Verwaltung angeboten. Für
das Nettebad variiert der Bedarf.

Weitere Ausbildungsberufe: In
unserem Unternehmen wird noch
die Ausbildung zur/zum Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe ange-
boten.

Übernahmemöglichkeiten nach
der Ausbildung: Unser Betrieb ist
immer bemüht, die Auszubilden-
den bei entsprechenden Leistun-
gen in ein dauerhaftes Arbeitsver-
hältnis zu übernehmen.

Hier bewirbt man sich für einen
Ausbildungsplatz: Stadtwerke
Mayen GmbH, Frau Jana Mehlem,
Kehriger Straße 8–10, 56727 Ma-
yen, j.mehlem@stwmy.de

Dauer der Ausbildung: Die Regel-
dauer unserer Ausbildungen be-
trägt drei Jahre.

Verkürzung der Ausbildung ist
(nicht) möglich unter diesen Vo-
raussetzungen: Eine Verkürzung
der Ausbildungen ist mit Abitur
oder Fachabitur möglich.

In diesen Abteilungen absolvieren
wir die Ausbildung: Wir absolvie-
ren unsere Ausbildungen in den
Abteilungen Wasserversorgung,
Badezentrum, Parkeinrichtung,
Vorzimmer und Rechnungswesen.

Diese Berufsschule besuchen wir:
Wir besuchen die Berufsbildende
Schule Wirtschaft in Mayen.

In dieser Form findet der Unter-
richt statt: Der Unterricht findet

bei beiden Ausbildungen im Teil-
zeitmodell statt.

Höhe der Ausbildungsvergütung:
Unser Ausbildungsgehalt orientiert
sich am Tarifvertrag des öffentli-
chen Dienstes. Im zweiten Lehrjahr

beträgt des Gehalt 1068,20 Euro
brutto und im dritten Ausbil-
dungsjahr 1114,00 Euro brutto.

Diese Fähigkeiten sind wichtig für
die Ausbildung: Für unsere Aus-
bildungen sollte man vor allem gut

mit Zahlen arbeiten können,
Grundkenntnisse in den Office-
Programmen sowie eine gute Aus-
drucksform und Rechtschreibung
besitzen. Des Weiteren sollte man
kommunikativ und teamfähig sein.

Diese Chancen zur Weiterbildung
gibt es: Man kann sich innerhalb
des Berufes und der Firma weiter-
bilden sowie mit entsprechenden
Voraussetzungen ein Studium be-
ginnen.

Das planen wir nach der Ausbil-
dung: Nach der Ausbildung pla-
nen wir, zunächst in unserer Firma
zu bleiben und anschließend ein
duales Studium zu beginnen.

In diesem Bereich möchten wir
später arbeiten: Da unsere Firma
viele Aufgabenbereiche anbietet,
können wir uns noch für keinen Be-
reich entscheiden.

So lesen wir die Zeitung: Wir le-
sen die Zeitungen zu unterschied-
lichen Zeiten. Einmal im Betrieb di-
rekt am Morgen und einmal am
Abend zu Hause.

Das lesen wir immer zuerst: Wir
lesen die Zeitung eigentlich immer
von vorn nach hinten.

Diese Vorteile bietet das regel-
mäßige Lesen der Nachrichten:
Durch das Lesen der Zeitung ist
man viel besser über die aktuellen
Ereignisse in der Region, aber
auch national und international in-
formiert.

Das sollte die Zeitung für junge
Menschen zusätzlich anbieten:Die
Zeitung sollte eventuell eine eige-
ne Rubrik mit Themen eröffnen,
die junge Menschen anspricht, zum
Beispiel aktuelle politische The-
men, die vor allem die junge Ge-
neration betreffen.

Das Unternehmen

Stadtwerke Mayen GmbH

Kehriger Straße 8–10
56727 Mayen

www.stwmy.de
Das Foto zeigt die Auszubildenden (von links) Celine Bablok und Michelle
Cremer. Foto: Stadtwerke

Das Leseprojekt zur
Förderung von Azubis

„Zeitung lesen macht Azubis fit“ ist
das Langzeitleseprojekt der Rhein-
Zeitung und ihrer Heimatausgaben
zur Förderung von Auszubildenden.

Während des Projektzeitraums von
September bis Juni erhalten die
Azubis von ihren Unternehmen
täglich ein eigenes Zeitungsexem-
plar (gedruckt oder digital). Mo-
natlich wird die Lektüre der Zeitung
durch Quizze mit Fragen zu aktuel-
len Nachrichten überprüft.

Dass die
regelmäßi-
ge Lektüre
das Allge-
meinwis-
sen, die
Sprach-
und Lese-

kompetenz sowie die Konzentrati-
onsfähigkeit signifikant verbessert,
belegte die zehnjährige, beglei-
tende Forschungsreihe der Univer-
sität Koblenz-Landau.

„Zeitung lesen macht Azubis fit“
wird im Verband der Zeitungsver-
leger in Rheinland-Pfalz und im
Saarland von vier Verlagen durch-
geführt. Die Industrie- und Han-
delskammer zu Koblenz sowie die
Handwerkskammer Koblenz sind
Kooperationspartner und bieten
branchenübergreifende Seminar-
reihen für die Auszubildenden an.
Vorträge und Aktionen der Rhein-
Zeitung runden das Projekt ab.

Auf dieser Seite präsentieren die
Azubis ihre Unternehmen und ihren
Ausbildungsberuf in Wort und Bild.

Informationen: Mittelrhein-Verlag
GmbH, Sabine Westermayer, Au-
gust-Horch-Straße 28, 56070 Ko-
blenz, Tel. 0261/892 565, E-Mail:
sabine.westermayer@rhein-
zeitung.net

Y Weitere Infos gibt es unter
www.rz-azubiprojekt.de
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